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Sicherung der Überquerung des Brücker Mauspfades an der Verkehrsinsel 
zwischen Olpener Straße und Straßenbahnhaltestelle Brücker Mauspfad in Köln-
Brück 
hier: Antrag zur Sitzung der Bezirksvertretung Kalk am 28.01.2010, TOP 7.4 
 
Auf dem Brücker Mauspfad in Höhe der Hausnummer 609 befindet sich als Querungshilfe 

eine Verkehrsinsel. Da hier ganztätig großer Parkdruck herrscht, ist der Zugang auf der 

westlichen Seite in der gesamten Breite der Insel in der Regel durch Autos zugeparkt, so 

dass querende Fußgänger diesen Bereich (besonders mit Kinderwagen, Rollstühlen oder 

Fahrrädern) nicht benutzen können und entlang der Verschwenkung auf der Fahrbahn des 

vielbefahrenen Brücker Mauspfads gehen müssen. 

 

Da es sich zudem um den Schulweg vieler Kinder aus dem nordöstlichen Wohnquartier 

Brücks handelt, ergibt sich hier eine besonders sicherheitsgefährdende Verkehrssituation. 

Vor der Sanierung des gesamten Bereichs des Brücker Mauspfads standen in Höhe der 

Querungshilfe Poller, die das Parken in diesem Bereich verhinderten. Diese wurden nach 

der Sanierung nicht wieder aufgestellt. 
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Die CDU bittet deshalb die Bezirksvertretung folgendes zu beschließen: 

 

Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, durch welche Maßnahmen, zum Beispiel Wieder-

aufstellung von Pollern, das Parken und Halten im Bereich der Querungshilfe auf dem 

Brücker Mauspfad in Höhe der Hausnummer 609 in Köln-Brück verhindert werden kann. 

 

Stellungnahme der Verwaltung: 
 

Eine Ergänzung, und damit die Wiederherstellung des Zustands vor dem Umbau, ist kurz-

fristig vorgesehen. Mit der Umsetzung ist im Februar 2010 zu rechnen. Es ist lediglich 

noch abzustimmen, ob an dieser Stelle Poller, Fahrradständer oder „Haarnadeln“ aufge-

stellt werden. 

 
 
 
  
 


